




PUNCIEN.,
Welche der Konigl. Preußiſchen
Svangeliſch-Reformirten Prediger-VWe—
ſtallungen einverleibet ſind und worauf
Sie einen eigenhandigen Kevers ausſtellen
auch im Evangel. Keformirten Kir

chenDirectorio einen Eyd zu
GOtt ſchwehren.

Daß Er Erſtlich gedachter Reformir—
ten Gemeind das Wort GOttes rein und lauter
nach Jnhalt des Alten-und Neuen-Teſtaments
ſo wohl offentlich in der Kirchen als auch priva-
tim, dergeſtalt wie es in den Reforwirten Kir—
chen ublich mit Lehren und Predigen furtragen
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und Sich der Verkundigung deſſelben nicht aus
privat Haß oder Rachgierigkeit mißbrauchen
oder einem einigen lebendigen Menſchen dadurch
zu gefallen ſondern daß dadurch GOttes Ehre
befordert und die Khriſtliche Gemeind erbauet
werde ſich deßwegen aller neuen falſchen Lehr
unnothiger ſubtilen Fragen wie auch unchriſtli—
chen und argerlichen Scheltens und Schmahens
enthalten ſolle.

Zweytens daß Er die Heil. Sacramen—
ta, nach Jnhalt des Gottlichen Worts und wie
es auch in den Retormirten Kirchen ublich ge—
treulich austheilen und adminiſtriren ſolle: Die
Catechĩſationes und Kinder-Lehren in der Kirch
und auch in ſeinem Haune fleißig treiben nebſt
den gewohnlichen Sonnxeyertags- und Wochen
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Predigten auch die Beth-Stunden wie
es bey der Gemeind hergebracht und thunlich iſt
halten und was ſonſten dieſes Amts halben von
Jhm erfordert wird  als Krancke Gefangene
Sterbende und andere Nothleidende/ bevorab
wann Er gefodert wird beſuchen und Jhnen
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aus dem Wort GOCCEs mit Unterricht und
Troſt nach dem es eines jeden Zuſtand erfodert
beyſtehen imgleichen wann Jhm etwa Trau—
ungen oder Leichen-Predigten auffgetragen wur—
den ſolche beſten Fleiſſes und mit geziemender
Andacht verrichten in allen und jeden Amts—
Verrichtungen nach ſeinem beſten Wiſſen und Ge—
wiſſen ſich auch ſo auffuhren ſolle wie es ei—
nem getreuen Reformirten Hirten und Seel-Sor
ger gebuühret und Er es an jenem Tage für dem
geſtrengen Richter-Stuhl zu verantworten ge—
trauet.

Drittens fals zwiſchen ſeinen Collegen
oder andern Reformürten Predigern und Jhm ei—
niger Zwieſpalt in der Lehr oder Ceremonien ent
ſtunde oder Er mit jemanden aus ſeiner Gemeind
in Streittigkeit verfiele daß Er dieſes weder di—
recte, noch indirecte auf die Cantzel bringen
ſondern entweder die Sache in der Guthe trach
ten beyzulegen oder wann es Eeccleſiaſtica ſeynd
an das Evangeliſch-Keformirte Kirchen-Dire—
ctorium bringen und von demſelben Beſcheid
erwarten ſolle.
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Viertens daß Er auf die Jhm anbefohle—

ne Gemeind ein fleißiges und getreues Auffſe—
hen haben ſolle daß dieſelbe nicht mit falſcher
Lehr oder boſem unchriſtlichem Leben geargert wer—
de: Solte ſich aber dergleichen zutragen ſo ſol—
le Er Chriſtlich freundlich und gebuhrlich un—
terrichten ermahnen und beſtraffen keines we
ges aber nach Haß Gunſt oder andern fleiſchli—
chen Begierden handeln ſondern ernſtlich in der
Furcht GOttes Sich ſolches Unterrichts Ermah
nung und Beſtraffung gebrauchen und ſo die—
ſes bey halßſtarrigen Sundern nicht gleich anſchla—
gen oder fruchten ſolte die fernere Gradus Cor-
rectionis, mit aller Beſcheidenheit zur Hand neh—
men wie Jhm ſolches in der Presbyterial- und
Elteſten Ordnung uber welche Er ſeines Orts
nach ſeinem beſten Vermogen ſteiff zu halten an
gewieſen wird.

Funfftens daß Er auch darauff fleißig
ſehen iolle wie die Armen unterhalten werden;/
zu welchem Ende etliche ehrbahre fromme und
Gottsfurchtige Manner jeder Zeit ſollen erweh
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let werden welche das Allmoſen darzu Er ſei
ne Zuhorer fleißig auf der Cantzel und auch pri—
vatim ermahnen ſoll/ unter oder nach der Pre—
digt ſamlen und darnach denen Nothdurfftigen
austheilen wobey Er wohl Acht haben ſoll
daß nicht nach Gunſt oder Adfklecten ſon—
dern nach Nothdurfft und da es ange—
legt die Austheilung geſchehe auch richtige
Rechnung von denen verordneten Allmoſen-Pfte
gern gefuhret werde und da in dieſen Stucken
einiger Mangel ſich verſpuhren wurde ſolches
an den lnſpectorem, oder ſo es erheblich durch
denſelben an das Kirchen-Directorium ſolle ge—
langen laſſen und Beſcheid erwarten.

Sechſtens daß Er die bey ſeiner Ge—
meind befindliche Schulen wochentlich ſolle viſi—
tiren und alle halbe Jahr mit der Jugend Exa—
men halten und darauff ſehen daß die Schul
Bediente zu Folg ihrer Beſtallungs-Puncten ih
rem Amt ſich gemaß betragen die Jugend nicht
nur im Leſen Schreiben und Rechnen ſondern
auch furnehmlich im Catechismo fleißig und ge—
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ð (06)treulich unterrichten: Daß Er auch ſolle auf Vor
ſinger Organiſten und Kuſter falß dergleichen
ſich bey der Gemeind befinden gute Auffſicht
haben damit ein jeder ſeinem Amt ein Genugen
thue.

Siebendes daß Er auch denen hiebe—
vor in Anno 1614. 1662. und 1664. wegen der Re-
formirten und Lutheriſchen erganaenen Churfurſtl.
Edictis, ſeines Orts ſorgfaltig ſolle nachleben.

Achtens wie Jhm das Prediger Haus
Guther und was zur Pfarr und Lalario geho—
rig auch Kirchen-Bucher und Regiſter ſollen
einaeantwortet werden ſo ſoll Er daran ſeyn
daß nichts muthwillig verdorben verwahrloſet
oder in Abgang komme vielweniger daß davon
etwas verkaufft verſetzet oder verpfandet werde
und wann Jhm deßhalb von jemand Eintrag oder
Schaden geſchehen will ſo ſoll Er es ſo gleich
an den Inſpectorem, und dieſer es an das Kir
chen-Directorium berichten und Beſcheids er
warten.

Neund



Neundtens daß Er alle geiſtliche Kir—
chen-Schul-Keligions-auch andere vor das E—
vangeliſch-Kekormirte Kirchen-Directorium geho—
rige Sachen von demſelben erorteren laſſen ſolle.

Zehendens daß Er fur ſeine Perſon in
ſeinem  Amt und Leben mit Worten und Wer—
cken ſich eines ehrbahren anffrichtigen und Gott—
ſeeligen Weſens und Wandels ſolle befleißigen
auch ſeine Hausgenoſſen/ fals Er dergleichen hat
dahin anhalten daß ſie ſich Chriſtlich und friedlich
mit jedermann betragen.

Eilfftens daß Er Seiner Konigl. Majeſt:
als ſeiner hochſten LandesObrigkeit getreu und hold
ſeyn ſolle Dero und Des Konig-Reichs und ubrigen
Provintzien Beſtes ſo viel an Jhm iſt/ befor—
dern Schaden warnen und wehren wie einem
getreuen Unterthanen gegen ſeine Obrigkeit gebuh

ret und wohl anſtehet; auch im ubrigen Sich
allen von Seiner Konigl. Majeſt. oder dero in GOtt
ruhenden Vorfahren publicirten oder noch zu publi-
cirenden Verordnungen und Decreten ins beſonder
der Inſpections- Presbytetial- Claſſical-Gymnalſi-
en und Schuhl-Ordnung gehorſamlich unter—
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Geto (8) 6t
werffen und allen Fleiß anwenden daß ſo viel
an Jhm iſt das Volck in Fried und Einigkeit
unter Dero Regiment erhalten werde auch in
nichts verwilligen ſo dieſem zu wider iſt.

Zwolfftens daß Er in dem Jhm an—
vertrauten Dienſt und Beruff obgemeldter Ge—
ſtalt bleiben ſolle und wolle es ſey im Kried
Krieg Peſtilentz oder andern Zeiten auch den—
ſelben nicht verlaſſen Er habe dann bey Dero
Kirchen-Directorio ordentlichen Uhrlaub genom—

men und ſey von demſelben ſeiner geleiſteten
Pflichten gebührlich dimittiret und ledig gezahlet.
Dem alſo nachzukommen hat Er dem Kir—
chen-Directorio mit Handgegebener Treu anzu
geloben und einen Eyd zu GOtt zu ſchwehren

auch einen ſchrifftlichen Revers, unter ſeiner
Hand und Siegel von ſich zu geben.

&c. &c.
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